
Zuerst verlor Herr J. seinen Führerschein. Einige Monate später hingen an mehreren Bäumen seines Heimat-
dorfes Zettel, die ihn persönlich beleidigten. Auch in der Ehe begann es zu kriseln, da im Dorf das Gerücht
kursierte, daß er seine Frau betrügen würde. Herr J. hatte außerdem wiederholt Ärger auf seiner Arbeitsstelle.
Als er dann auch noch für ihn völlig unerklärlich wegen Diebstahls verhaftet und verurteilt wurde, war er am
Ende seiner Kräfte. Herr J. ahnte nicht, daß hinter all dem der Geheimdienst steckte. Zersetzung nannte das
Ministerium für Staatssicherheit in der DDR diese Form der „geräuschlosen“ Ausschaltung derjenigen, die sich
gegen das SED-Regime engagierten.
Das Buch leistet mit wissenschaftlichen Mitteln einen Beitrag zur Aufklärung aus der Perspektive der Opfer.
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